
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 15

Artikel: Das Fenster der Zukunft

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582939

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582939
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 15 3S*ßt« („SReqterbtatt") 237

äöauwefett in Stetftal. (Korr.) Sie ©inwoßnerge»
tneinbeoerfammlung ©tetftal tjat an ißrer Berfammlung
oom ©onntag bert 20. guni bie Befonftruftion ber

fpoßlgraben, ber fogenannten ^analifation, befdjïof=

fen. 91ad) ißlan unb Boranfcßlag beS fperrn Sinti)»
gngenieur .£). Sending er in ©laruS belaufen fid)
beren Soften auf jirïa 60,000 gr. ©S finb nier fpaupt»
ftränge uorgefet)en, beren ©efällSoerßältniffe burcßroeg
als günftige bezeichnet werben. 93 orerft wirb baS Seil»

ftüd »om ©cßulßauS, Utäfelferfiraße bis jur SBeber'fcßen

gabrii: in Singriff genommen, für weldjeS bie ©emeinbe

gr. 12,000 frebitiert.
3m weitem befcßließt bie Berfammlung bie ©rftel»

luttg eine§ 2ßer!fcßopfeS oon 20 m Sänge, 6—8 m
Breite unb 6—7 in |)ölje, im Boranfdjlag oon jirfa
13,000 grauten.

Sdjnftjauôbauten in Bafdlanb. fpaupfädjtici) in»

folge älnwacßfenS ber ©cßülerzaßl faßen fid) in letter
$eit eine ganze 2injai)l ©emeinben genötigt, neue ©cßul»
fjäufer ju errichten. Tcacßbem leßteS gaßr Bottmin»
gen fein ßübfcßeS unb originelles ©cßulßauS belogen,
wirb in rtäcßfier $eit bie Berggemeinbe DI ting en ein
ebenfalls aufs befte ber Sanbfcßaft angepaßtes ©cßul»
gebäube eröffnen, ©benfo geßen in Saufen unb Bin»
ningen ftattlicße Neubauten ißrer Bollenbung entgegen,
bort eine folcße mit 4, ßier mit 8 Seljrfälen. Stllfcßwil
wirb nacßftenS einen fecßSflaffigen Bau in Singriff
neunten. Stile btefe ©cßulßäufer werben mit ben neueften
fanitarifcßen ©inridjtungen oerfeßen, in ben meiften
toerben fogar ©cßulbäber erftellt.

öaumefen in Brugg. Saut „gr. ißr." follen in
Brugg bemnäcßft 13 neue ©infamilienßäufer jitr
StuSfüßrung gelangen. Sie Bauleitung liegt in ben
ficmben oon Slrcßiteft iß. ©erber.

$apellen»9tcnouatiott in Söettingen. Ser Svegie»

rungsrat ßat bie Baubireîtion pr Surcßfüßrung ber
Stenooation ber SDtarienfapetle im Softer Dettingen
ermächtigt unb ißr ben ju biefem .Qwect im Bubget oor»
gefeljenett Betrag oon gr. 5000 jur Berfügung geftellt.

©cßulßausbau Simon. Sie ©cßulgemeinbeoerfamm»
lung t)at biSl'uffionSloS ben Slntrag ber Borfteßerfcßaft,
e§ fei ein ©cßulßauS»9teubau in Slnbetracljt ber bringen»
ben Stotwenbigt'eit prinzipiell ju befcßließen, atgeptiert.
Sie ißlaßfrage, bie oorßer zu oerf'cßtebenen SluStaffungen
in ber Sotalpreffe führte, würbe nacl) einiger SiSfuffion
ebenfalls im ©inne ber ©cßuloorfteßerfcßaft erlebigt, unb
eS roirb alfo baS neue, Heinere ©cßulßauS auf baS fogen.
Se(i§lefd)e ©runbftüd an ber Bebenftraße zu fteßen
lommen. gür ißreiSauSfdjreibungen beßufS ©r»
ftellung oon platten würbe ber Borfteßerfcßaft ein
ßrebit oon 1000 gr. jugefprocßen. ©ine in ben leßten

/^Schweizerische WerkzeugmaschinenfabrilT^
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Lieferung vorgearbeiteter oder fertiger Ma-

schinenteiie, Fräsen von Stirn- und Schnecken-

rädern, Hobeln von Kegelrädern;
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Arbeitsmaschinen alier Art
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Sagen ber ©cßulbeßörbe eingegangene Offerte beS

„£)irfcßen"=Ä'onfortiumS betreffs Slntauf ber öftlicß an
baS Beben) cßulßauS ftoßenben Siegenfcßaft (zum .gmede
etneS SlnbaueS) würbe, weil ooit ber Borfteßerfcßaft
nicht zur Slbftimmung oorgelegt, an bie leßtere zurüd»
gewiefen mit beut Sluftrage, einer fpäteren ©cßulgemeinbe»
oerfammlung barüber Bericht unb Slntrag zu ftellen.

Stcuc Brbcitcnuoßußiiufcr tu Straßburg. 2Bie
man erfährt, hat bie ©traßburger gemeinnützige Bange»
noffenfcßaft befcßloffen, im Borort Beuborf 350 neue
gwei» unb Sreizimmerwoßnungen in ©in» unb
gmetfamilienßäufern zu bauen. Sie Kolonie, bie als
muftergültige moberne Slrbeiteranfieblung geplant ift,
foil momöglicß nocl) in biefem gaßre begonnen unb bis
näcßfteS gaßr fertiggeftellt werben, gur ginanzierung
beS Unternehmens wirb bie ©efellfdjaft oon ber San»

beSoerficßerungSanftalt eine SDtitlion Star! zu 3 % als
Sarleßen erßatten.

Das Tenster der ZuKunft.
(©ingefanbt.)

^errn gb. Ben!ert»Bl)enb, ©d)reinermeifter in Unter»
feen=3nteïtufeu ift eS gelungen, ein 3bealfenfter zu fon»
jtruieren unb patentieren zu laffen, baS ' unftreifig ber
ffuEurtft angeßört unb oon febermann gewürbigt zu wer»
ben oerbient.

Söie woßl jebe Steuerung in biefer Tpinfidft mit Be=

bacßt aufgenommen werben muß, fo läßt eS ftd) ßier
fagen, baß eS fid) nidjt um eine minderwertige Ber»
befferung ßanbelt; bie Borzüge gegenüber anberen ©p=
ftemen ähnlicher Slrt finb zu überraf'cßenb. Sie .tonftrut»
lion biefeS genfterS befiehl nämlid) barin, baß ba§ bis»
herige SBinterfenfter mit feinen oielen unb oft gefährlichen

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Illustrierter
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Banwesen in Netstal. (Korr.) Die Einwohnerge-
meindeversammlung Netstal hat an ihrer Versammlung
vom Sonntag den 20. Juni die Rekonstruktion der

Hohlgraben, der sogenannten Kanalisation, beschloß

sen. Nach Plan und Voranschlag des Herrn Linth-
Ingenieur H. Leuzinger in Glarus belaufen sich

deren Kosten auf zirka 60,000 Fr. Es sind vier Haupt-
stränge vorgesehen, deren Gesällsverhältnisse durchweg
als günstige bezeichnet werden. Vorerst wird das Teil-
stück vom Schulhaus, Näfelserstraße bis zur Weber'schen
Fabrik in Angriff genommen, für welches die Gemeinde

Fr. 12,000 kreditiert.

Im weitern beschließt die Versammlung die Erstel-
lung eines Werkschopfes von 20 m Länge, 6—8 m
Breite und 6—7 m Höhe, im Voranschlag von zirka
13,000 Franken.

Schnlhausbauten m Baselland. Haupsächlich in-
folge Anwachsens der Schülerzahl sahen sich in letzter

Zeit eine ganze Anzahl Gemeinden genötigt, neue Schul-
Häuser zu errichten. Nachdem letztes Jahr Bottmin-
gen sein hübsches und originelles Schulhaus bezogen,
wird in nächster Zeit die Berggemeinde Ol ting en ein
ebenfalls aufs beste der Landschaft angepaßtes Schul-
gebäude eröffnen. Ebenso gehen in Lausen und Bin-
ningen stattliche Neubauten ihrer Vollendung entgegen,
dort eine solche mit 4, hier mit 8 Lehrsälen. Ällschwil
wird nächstens einen sechsklassigen Bau in Angriff
nehmen. Alle diese Schulhäuser werden mit den neuesten
sanitarischen Einrichtungen versehen, in den meisten
werden sogar Schulbäder erstellt.

Bauwesen m Brugg. Laut „Fr. Pr." sollen in
Brugg demnächst 13 neue Einfamilienhäuser zur
Ausführung gelangen. Die Bauleitung liegt in den
Händen von Architekt P. Gerber.

Kapellen-Renovation in Wettingen. Der Regie-
rungsrat hat die Baudirektion zur Durchführung der
Renovation der Marienkapelle im Kloster Wettingen
ermächtigt und ihr den zu diesem Zweck im Budget vor-
gesehenen Betrag von Fr. 5000 zur Verfügung gestellt.

Schnlhansbau Arbon. Die Schulgemeindeversamm-
lung hat diskussionslos den Antrag der Vorsteherschaft,
es sei ein Schulhaus-Neubau in Anbetracht der dringen-
den Notwendigkeit prinzipiell zu beschließen, akzeptiert.
Die Platzfrage, die vorher zu verschiedenen Auslassungen
in der Lokalpresse führte, wurde nach einiger Diskussion
ebenfalls im Sinne der Schulvorsteherschaft erledigt, und
es wird also das neue, kleinere Schulhaus auf das sogen.
Delislesche Grundstück an der Rebenstraße zu stehen
kommen. Für Preisausschreibungen behufs Er-
stellung von Plänen wurde der Vorsteherschaft ein
Kredit von 1000 Fr. zugesprochen. Eine in den letzten

<>îì
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Tagen der Schulkehörde eingegangene Offerte des

„Hirschen"-Konsortiums betreffs Ankauf der östlich an
das Rebenschulhaus stoßenden Liegenschaft (zum Zwecke
eines Anbaues) wurde, weil von der Vorsteherschaft
nicht zur Abstimmung vorgelegt, an die letztere zurück-
gewiesen mit dem Auftrage, einer späteren Schulgemeinde-
Versammlung darüber Bericht und Antrag zu stellen.

Neue Arbeitcnvohnhiiuser in Straßburg. Wie
man erfährt, hat die Straßburger gemeinnützige Bauge-
nossenschaft beschlossen, im Vorort Neudorf 350 neue
Zwei- und Dreizimmerwohnungen in Ein- und
Zweifamilienhäusern zu bauen. Die Kolonie, die als
mustergültige moderne Arbeiteransiedlung geplant ist,
soll womöglich noch in diesem Jahre begonnen und bis
nächstes Jahr fertiggestellt werden. Zur Finanzierung
des Unternehmens wird die Gesellschaft von der Lan-
desversicherungsanstalt eine Million Mark zu 3 °/o als
Darlehen erhalten.

vss fêmter üer Zukunft.
(Eingesandt.)

Herrn Jb. Benkert-Bhend, Schreinermeister in Unter-
seen-Jnterlaken ist es gelungen, ein Jdealfenster zu kon-
struieren und patentieren zu lassen, das ' unstreitig der
Zukunft angehört und von jedermann gewürdigt zu wer-
den verdient.

Wie wohl jede Neuerung in dieser Hinsicht mit Be-
dacht aufgenommen werden muß, so läßt es sich hier
sagen, daß es sich nicht um eine minderwertige Ver-
besserung handelt; die Vorzüge gegenüber anderen Sy-
stemen ähnlicher Art sind zu überraschend. Die Konstruk-
tion dieses Fensters besteht nämlich darin, daß das bis-
herige Winterfenster mit seinen vielen und oft gefährlichen

5 â ä« Mlli. ö. WI-käMM,
Splexelmunukàtur, (Zvlckleistsn^ unck àkimen-kÂblûk.
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Umfiänben rocgfältt, b. h- mit bem innern permanenten
genfter refp. giügelgfo combiniert ift, baß jeber einzelne
flöget für ftcß unb bocî) als ©anzeS gefjanbfyabt roerben
fann. ©urd) eine getiefte einfache unb fotibe 23erfcl)luß=
üorridjtung (fpejieÛ patentiert) läßt fid) bas ©ange, ober
beim grünblictjen Peinigen jeber ginget für fiel) öffnen
refp. anheben. ©er groifdjenraum non Sdjeibe p
Scheibe beträgt girfa 6 cm, ein iRaum, ber notlftänbig
genügt, bie Sd)meißbilbung ober baS SIntaufen beS

©lafeS p nerfjüten.
' gur SSeroollftänbigung ift in biefem greifdjenraum

ein automatifcljer Storren angebracht, ber mittelft einer
Sdpur bei gefdjtoffenem genfter mit Seicfjtigfeit getpnb»
habt merben fann, eine SSerbefferung, bie fdjon an unb
für fid) ermähnt p merben oerbient. ©rot) alt biefen
SSeränberungen erleibet baS genfter in gefd)loffenem gu=
ftanbe t'eine ©inbuße im 2luSfel)en. Ifonftruftion roie
2tugfüt)rimg • ift fogar fotiber, als bei jebem anbern
genfter. ©er ifSreiS, in 3tnbetrad)t ber großen Sequent»
tidjt'eit, ift eher bittiger.

©iefeS gbealfenfter, baS fic£) befonberS für (Spitäler,
Sanatorien, fpotelS mit SEBinterbetrieb, Sdplhäufer ic.
eignet, nerbient allgemeine 93ead)tung namentlich
Seite ber geehrten Bauherren unb 2trd)ite!ten. ©ine
23efid)tigung mirb jebermann non ber eminenten groeef»
mäßigfeit überzeugen. G.

Brabtziegel - ßipsßiele.
©ibg. ^Sat. 41090.

' (©tngef.) ©aS iöeftreben, bie Baumaterialien ent»

fprecßenb ihren oerfdfiebenen BermenbungSarten in
normatifierten gönnen gebrauchsfertig auf ben SRarlt
ZU bringen, tpt im ©ebiet ber ©ipSbielen eine neue
©rfcljeinung gezeitigt, bie unter ber Bezeichnung „©rat) G
Ztegel ©ip§biele" nom gabrit'anten 2t. 9R tili er»
Sticfli in Sot)mit, fti. Sern, in ben Raubet gebracht
mirb.

2öie ber iRame e§ anbeutet, befteht bie neue ©ip§»
biete auS einer mit ©ipS umhüllten ©intage au§ ®ral)t=
gieget (@efted)t auS fchmarjem ©ifenbratjt mit aufge»
preßten, hartgebrannten ©onförperdjen), ber bei bideren
bieten ber ©emichtSnermiuberung halber etmaS Schilf»
röhr beigelegt merben fann. ©ie einzelnen ©ielen finb
mit gatj unb 9tut nerfetjen, fo baff fie, aneinanberge»
fdjoben, einen feften Berbanb bitben.

©ie an fid) fetjon ziemlich fteife ®rat)tziegeteintage
gibt ber ©iele fomo!)t ber Sänge als and) ber Quere
nact) bitten um fo fefteren £>alt, als bie aufgepreßten,
f'reuzförmigen unb hartgebrannten ©onförperdfen bem

©ipS eine uugteid) größere unb beffere £>aftfläd)e bieten
at§ ein btoßeS ©rahtgefledjt (j. B. Statut)). ©iefer
SXufbau ber ®rat)tziegeI=©ipSbieIe läßt fie an medjanifdjer
geftigfeit ben befteßenben Sîonftruftionen mit unb olpe
©intagen überlegen erfetjeinen, ein Umftanb, ber auch
beim ©ranSport oorteitt)aft in ©rfd)etnung tritt, inbem

Joh. Üratoer
Eisenkonsîruktions-Werkstätte

Talepöoi Wiaifeei°ti9sas* wiifltejMiiwa»
Best eingerichtete 1900

Spezialfabrik elserner Formen
für die

Com eutwaren- Industrie.
Silberne Medaille 1908 Mailafid. —

Pisieaiiertsr Ctnamrohrf^naa - WspwwSüüsa«»»

beifpietSmeife ein Brechen ber ©ielen, mie eS bei Sd)ilf=
brettern ber ganzen Sänge eines Schilfrohres entlang
nur zu Ieid)t auftritt, auSgefdßoffen erfeßeint. gnfolge
ber ®rahtziegel ©intage fönnen bie neuen ©ipSbieten
rafeß unb bauernb fidjer genagelt ober mit tafelt unb
bergt, an ©ifenbalîen befeftigt roerben. ©ie Sielen
taffen fid) aber nichtSbeftomeniger leicht in beliebiger
Sticßtung zerfdjneiben unb finb auch ï^ine 2lbfci)mtte
baoon noch rooï)t nerroenbbar. gnfolge 2tbmefenf)eit
brennbarer Subftanzen erfüllen bie ©ral)tziegel=©ip§=
bieten auch meitgeßenbe Slnforberungen an geiterbe»
ftänbigfeit.

©a bie ®rahtziegel=@tp§bielen neben biefen fpezietten
Vorzügen bie prinzipiellen SSorteite ber beftehenben 2trten
non ©ipSbieten unnerminbert befißen — rafdjeS Sauen
unb ©rocfnen ber bamit hergeftettten SBänbe unb ©ecf'eit

— fo barf bem auSführenben Bautedpifer ein Berfuct)
mit bem neuen 9Raterial untfontehr empfohlen merben,
atS bereits bamit ausgeführte Honftruftionen beffen f)i«
gefdjitberte SSorpge in nottem 2Jiaße ermiefen haben. —

Umcbiedms.
9?iar!tbcrid)t. ©en „SR. ER. )R." fchreibt man über

ben heutigen Stanb beS §otzgefd)äfteS : gür 4'/s m

baperifche RBare hat fich ber SRarlt in ben teßten Sagen
befeftigt, ba bie Nachfrage non feiten ber gnbuftrie
größer geroorben ift. 2BaS norbifdje SBare betrifft, fo

oerharrt ber SRarl't in ber außerorbentlid) feften Sen=

benz, bie feßon feitßer anbauernb zu beobadjten mar.
2BaS in ben teßten ©agen non 9lußtanb unb Sd)meben
noch angeboten mürbe, hat fdjtanlen 2lbfaß gefunben,
unb biejenigen ginnen, bie bis heute ihren föebarf noch

nidjt gebedt haben, bürften bei ber Sicherung iijreS
SlohmateriatS Sd)mierigfeiten begegnen, ©er amerifä»
nifcfje StRarft für ptd) ißine unb iReb ißine ift unoer»
änbert.

©ifeiterjoorräte SdjmeöenS. gn einer in Qerebra
ftattgefunbenen SSerfammtung beS ©eotogifdjen 93ereinS

gab ber StaatSgeotoge ©egengren eine Lieberficht über

bie ©rgebniffe, zu benen bie geotogifchen Llnterfudbungeit
SchroebenS, betreffenb bie ©ifenerznorräte im mittleren
Sd)ineben, geführt haben, ©iefe merben banach auf

ungefähr 51,000,000 ©onnen phoSphorreichen unb etroa

90,000,000 phoSptjorarmen ©rzeS berechnet. ©ie^Sor»
räte mürben fomit in SRittetfchmeben bebeutenb größer
fein, als man btSl)er angenommen habe.

Ii Comprimierte «L abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN
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Umständen wegfällt, d. h. mit dem innern permanenten
Fenster resp. FlügelZso combiniert ist, daß jeder einzelne
Flügel für sich und doch als Ganzes gehandhabt werden
kann. Durch eine geschickte einfache und solide Verschluß-
Vorrichtung (speziell patentiert) läßt sich das Ganze, oder
beim gründlichen Reinigen jeder Flügel für sich öffnen
resp, ausheben. Der Zwischenraum von Scheibe zu
Scheibe beträgt zirka 6 ein, ein Raum, der vollständig
genügt, die Schweißbildung oder das Anlaufen des
Glases zu verhüten.

"

Zur Vervollständigung ist in diesem Zwischenraum
ein automatischer Starren angebracht, der mittelst einer
Schnur bei geschlossenem Fenster mit Leichtigkeit geHand-
habt werden kann, eine Verbesserung, die schon an und
für sich erwähnt zu werden verdient. Trotz all diesen
Veränderungen erleidet das Fenster in geschlossenem Zu-
stände keine Einbuße im Aussehen. Konstruktion wie
Ausführung- ist sogar solider, als bei jedem andern
Fenster. Der Preis, in Anbetracht der großen Bequem-
lichkeit, ist eher billiger.

Dieses Jdealfenster, das sich besonders für Spitäler,
Sanatorien, Hotels mit Winterbetrieb, Schulhäuser ?c.

eignet, verdient allgemeine Beachtung namentlich von
Seite der geehrten Bauherren und Architekten. Eine
Besichtigung wird jedermann von der eminenten Zweck-
Mäßigkeit überzeugen. (1.

Mêâgêî NMieZe.
Eidg. Pat. 4N>î><>.

' (Einges.) Das Bestreben, die Baumaterialien ent-
sprechend ihren verschiedenen Verwendungsarten in
normalisierten Formen gebrauchsfertig auf den Marlt
zu bringen, hat im Gebiet der Gipsdielen eine neue
Erscheinung gezeitigt, die unter der Bezeichnung „Draht-
ziegel-Gipsdiele" vom Fabrikanten A. Müller-
Rickli in Lotzwil, Kt. Bern, in den Handel gebracht
wird.

Wie der Name es andeutet, besteht die neue Gips-
diele aus einer mit Gips umhüllten Einlage aus Draht-
ziegel (Geflecht aus schwarzem Eisendraht mit aufge-
preßten, hartgebrannten Tonkörperchen), der bei dickeren
Dielen der Gewichtsverminderung halber etwas Schilf-
rohr beigelegt werden kann. Die einzelnen Dielen sind
mit Falz und Nut versehen, so daß sie, aneinanderge-
schoben, einen festen Verband bilden.

Die an sich schon ziemlich steife Drahtziegeleinlage
gibt der Diele sowohl der Länge als auch der Quere
nach einen um so festeren Halt, als die aufgepreßten,
kreuzförmigen und hartgebrannten Tonkörperchen dem

Gips eine ungleich größere und bessere Haftsläche bieten
als ein bloßes Drahtgeflecht (z. B. Rabitz). Dieser
Aufbau der Drahtziegel-Gipsdiele läßt sie an mechanischer
Festigkeit den bestehenden Konstruktionen mit und ohne
Einlagen überlegen erscheinen, ein Umstand, der auch
beim Transport vorteilhaft in Erscheinung tritt, indem
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beispielsweise ein Brechen der Dielen, wie es bei Schilf-
brettern der ganzen Länge eines Schilfrohres entlang
nur zu leicht auftritt, ausgeschlossen erscheint. Infolge
der Drahtziegel-Einlage können die neuen Gipsdielen
rasch und dauernd sicher genagelt oder mit Haken und
dergl. an Eisenbalken befestigt werden. Die Dielen
lassen sich aber nichtsdestoweniger leicht in beliebiger
Richtung zerschneiden und sind auch kleine Abschnitte
davon noch wohl verwendbar. Infolge Abwesenheit
brennbarer Substanzen erfüllen die Drahtziegel-Gips-
dielen auch weitgehende Anforderungen an Feuerbe-
ständigkeit.

Da die Drahtziegel-Gipsdielen neben diesen speziellen
Vorzügen die prinzipiellen Vorteile der bestehenden Arten
von Gipsdielen unvermindert besitzen — rasches Bauen
und Trocknen der damit hergestellten Wände und Decken

— so darf dem ausführenden Bautechniker ein Versuch
mit dein neuen Material umsomehr empfohlen werden,
als bereits damit ausgeführte Konstruktionen dessen hier
geschilderte Vorzüge in vollem Maße erwiesen haben. —

VelîKîeaeiie».
Marktbericht. Den „M. N. N." schreibt man über

den heutigen Stand des Holzgeschäftes: Für 4'/» m

bayerische Ware hat sich der Markt in den letzten Tagen
befestigt, da die Nachfrage von feiten der Industrie
größer geworden ist. Was nordische Ware betrifft, so

verharrt der Markt in der außerordentlich festen Ten-

denz, die schon seither andauernd zu beobachten war.
Was in den letzten Tagen von Rußland und Schweden
noch angeboten wurde, hat schlanken Absatz gefunden,
und diejenigen Firmen, die bis heute ihren Bedarf noch

nicht gedeckt baben, dürften bei der Sicherung ihres
Rohmaterials Schwierigkeiten begegnen. Der amerika-
nische Markt für Pitch Pine und Red Pine ist unver-
ändert.

Eisenerzvorräte Schwedens. In einer in Oerebw
stattgefundenen Versammlung des Geologischen Vereins
gab der Staatsgeologe Tegengren eine Uebersicht über

die Ergebnisse, zu denen die geologischen Untersuchungen
Schwedens, betreffend die Eisenerzvorräte im mittleren
Schweden, geführt haben. Diese werden danach auf

ungefähr 51,000,000 Tonnen phosphorreichen und etwa

90,000,000 phosphorarmen Erzes berechnet. DieWor-
räte würden somit in Mittelschweden bedeutend größer
sein, als man bisher angenommen habe.
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